TDR. 13. ONZE! 


..damit Sie auch Morgen noch 
kräftig zubeißen können !!! 


Inhalt: Konzertberichte (Coburg, NOE, ua.), großer Punktest, 
Musikbesprechungen, neuste Schlagzeilen, Comic, 
Interview Straßenterror, und vieles mehr... 


= Langeweile... 


„muß uns wohl geplagt haben, als wir auf die kühne Idee 
kamen, ein neues Fanzine in die Region zu werfen. Und so 
machten wir uns frisch und frei an die Arbeit, so daß Ihr 
jetzt die absolut allererste Ausgabe des "Punkhead" in 
Euren erlauchten und dankbaren Händen haltet. 

Da wir der Meinung sind , daß die fränkische Punkszene 

4 | mehr Infos und Bewegung braucht und es dringend für 

= notwendig hielten was zu ändern, setzten wir uns an einen 
Tischen und ließen unsere kranken Gehirne spielen. 

Wir, das sind unter anderem: Lord, Nase, Michl, Breier, 
Yankee Stripper und Jojo. 

Das war jetzt erst mal genug von uns, jetzt was für Euch: 
Wenn Ihr Bock habt, anstatt trinkenderweise irgendwo 
rumzuhängen uns mal’n paar Konzertberichte, bzw. - 
ankündigungen oder sämtlichen Plunder wie Demotapes, 
Stories,Briefe etc. zu schicken, dann tut das bitte! 

An dieser Stelle wollen wir allen danken, die uns halfen und 
helfen werden,also: DANKE gelle !!! 


Eure fantastische Punkhead-Redaktion 


Kontokt: 


Michael Osinski 
Rudolf-Schistl-Str. 15 

90765 Fürth 

Tel:O91/ 7 90 55 65 

Fax O9WV/ 7 90 69 98 

E-Mail: Punkhead@t online de 


PS: Die Rechtschreibjehler 
dieser Ausgabe sind keine Fehler 


- wir haben 


uns nur der zweiten 
Rechtschreibrejorm des Jahres 
2037 angepaßt und diese preväntiv 


hier eingesetzt. 
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GUTER LETZTAUCH VON 
ชุ ด UNSAN UNS! . 


i Ich fand eure letzte Ausgabe 
wesendlich Spannender. Hai ! 
Am besten hat mir der Artikel: Ir hapt ihn oir Zeitunk fiehl zuh 
"Kochen ohne Salz auf dem Sud- 


, vile rechtzschraipfeller $ 
pol und Geld in der Quarktasche'" 


Dah iech gud im Teitszch pinn 


gefallen. dachde Ich mier, ike Helphe Oich 
Aber da dies cuer erstes Heft ist, ainvach mahl ? 


kann Ich euch nochmal verzeihen. Rainer Zufall, Ärlangän 


Adolf Zweistein, Brunsbühl 
Wir sind dier sehr Pankbar, 
Wir danken dir für diesen Schtuss balach kan koane Feller m Aaa 
und verweisen auf unseren Häpht finten. 
Oko-Artikel in der nächsten Ausgabe: 
"Naggig Fahradfahren ohne Sattel ist 
vor Allem für schwule Eidechsen ohne 
Bekleidung ein Erlebnis, das ..." 


Hallihallo tja ach ! 

Als Ich mir dieses Heft geklaut habe, . 
dachte Ich mir, man könne die Seiten 
Wunderbar als Klopapier verwenden, 

doch das rauhe Papier hat mir meine 
Rosette wundgescheuert ! Ich verlange Erg, 
weicheres Druckpapier ! 

Nörgelmeier Hans, Klaustadt 


(ด 
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Da Du anscheinend ein kleptomanischer, Rene ย ด ว วดี ๑ dy, be 
analphabetischer Scheißer bist,dem lecy hy Zen ไอ น We ? 
obendrein unsere Arbeit "am Arsch vorbei” TE ader A 


geht, sehen wir uns gezwungen das nächste 
Cover auf Sandpapier zu drucken ! 


Gibt es soetwas ? 

Ich kaufe mir euer erstes Fanzine 

und lese darin schon meinen eigenen 
Leserbrief, den Ich eigendlich erst noch 
schreiben wollte. Wie macht ihr das ? 
Irgend Jemand, Sondstwohausen 


Welchen Leserbrief von dir ? 


EB SCHLAG- Zeilen 


Punkbands ziehen aus Atemnots Dementi 


Sowas... ging doch tatsächlich das Gerücht 
rum, daß es bei Atemnot krieselt. Chappi, 
seines Zeichens Gittarist hätte sich etwas 
verzettelt mit seinen Nebenprojekten und 


Fürth. Mit den Vacher Proberäumen 
ist es jetz endgültig aus. Nach einer 
25%igen Mieterhöhung haben sich 
nun auch die letzten Punkbands ent- 
schloßen auszuziehen.Mitschuld daran wolle bei Atemnot aussteigen. Und das just 
waren natürlich auch die ewigen Que- zu dieser Zeit, wo die Band endlich auch aus 


1 den EEE dem kleinen Frankenlande heraus kommt 
FEIEN MIL GEN METEEN vermiciern: und ein bischen quer durch Deutschland 


tourt. Wir haben hierzu natürlich gleich ein 


Nürnberg Hauptbahnhof Statement vom Bandleader Einhorn 
persönlich eingeholt: "Alles Quatsch!". Also 

Die friedlichen Zeiten am Nürnberger gibts hier auch in Zukunft knüppelharten 

Hauptbahnhof, wo punk noch 10-20 minuten Deutschpumk. 

rumhängen konnte, bevor er kontrolliert 

und durch diverse Platzverweise aus dem Lord 


"sichersten Bahnhof Deutschlands"-Stadthild 
verjagt wurde, sind anscheinend endgültig 


vorbei. 

Letztens habe ich an einem Freitag um ca. 14 

Uhr den Bahnhof betreten, um auf `s Klo zu Kellerass ] 

gehen. Nachdem mir zum Klo alleine ค อ ณะ am Ende 

SIEBEN Bullen gefolgt sind und ich wieder Jaja... k einer k 

rausgekommen bin, haben sie mir doch informiert D San SIC, aber wir ig 
gleichmal ‘ne Ausweiskontrolle reingehängt. aus Schwaba ว Nachu uchsband Kell ป ล gut 
Sowas is ไล nix neues - wenn punk dort der die Pen: weilt nicht mehr ee 
rumsteht - aber wenn dieser nur durchläuft?! der Versenku S und Mädels sind nicht uns 
Außerdem braucht mensch auch nur mal Teile der ] Se ne hwunden denn a 
durch den Bahnhof zu gehen, um zu JEDER neu formiert d Naben Sich bei =, T Be 
Zeit mindestens 15 Bullen zu zählen, die Nürnberg a Ihren ersten Au fritt ilami 
Ausländer, Obdachlose und Punx Konzert wa 7 1 0 hinter sich haben I = 
kontrollieren, durch teilweise fünf I Togramm ist Icht so ท ู 7 ๐ 176 ท อ ๑ ท - a 
Ausweiskontrollen pro Stunde demütigen atzer sich ia Ja auch noch so frisch x = das 
und verjagen. 3 Wohl ge “as die 


So schlage ich doch eine viel bessere Lösung 
für unsere Stadt- 

herren vor: Nehmt das KZ, Dachau wieder in 
Betrieb! - 

Oder noch besser: Baut eines in Nürnberg, 
am besten gleich am Hauptbahnhof!!! 


euer GPF 


Pils 2.80 wieder da ! 


Die Erlanger Kultpunkrocker haben ihre 
Band aus den 80zigern wieder zum Leben 
erweckt. 

Mit der Ausnahme von Nizi werden der Rest 
(Fischly = Bass & Gesang, Dibbl = Gitarre, 
Willy = Drums) jetzt wieder voll reinstarten. 
Ihr erstes Konzert wird im 

Oktober (11. oder 18) zusammen mit Franz 
Flack im E-Werk über die Bühne gehen. 
Wem der Sound ihrer letzten LP "Ohnmacht" 
noch im Ohr liegt wird hier auf keinen Fall 
enttäuscht (gibt's übrigens noch im 
Musikland in Erlangen zu haben !). 
Außerdem werden viele neue Lieder gespielt 
und drei (7) Coversongs. Laut Fischly werden 
die Jungs auch eine CD abmischen, wir 
lassen uns überraschen . 


Michl 
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POLIZETWILLKÜR 


In Nürnberg sind letztens cin paar Leute 
von vier Zivilbullen eingefangen 
worden. Grund: Angeblich 

hätten sie ein paar Aufkleber gegen 
Nazis verteilt und wären von den Bullen 
verfolgt worden. Ohne 

konkrete Beweise wurde ihnen dann ein 
großes, "bequemes" Taxi bestellt, um 
ohne Probleme zur Bullenwache zu 
kommen. Im Bullenbus war keine 
Rückbank. d. h. wir mußten uns auf 
dieses Plastik setzen und haben natürlich 
noch sehr über die total geilen 
Bullenwitze gelacht, wie 7. B. "Jeder nur 
einen Platz" und "Macht die Polster nicht 
schmutzig". Die Fahrt beinhaltete 
natürlich auch scharve Kurven und bei 
jedem Anhalten haben die so auf die 


Bremse getreten, daß wir hinten drin 
durch den ganzen Bus geflogen sind, da 
ja auch nix zum Festhalten da war. Durcl 
meine Unerfahrenheit hätten die Bullen 
noch fast was aus mir rausgekriegt. da 
der Bulle, der mich festgenommen hat, 
mich neben meinem Namen noch nach 
meiner Schule gefragt hat und so cin 
Gespräch zustandegekommen war; 
jedoch verhinderte der Eingriff einer 
Kollegin, daß ich zuviel hätte sagen 
können. Auf der Bullen- wache dachte 
der überfreundliche Pädagogenbulle doch 
tatsächlich, daß er mich bearbeiten 
könnte, 

nahm mich mit in ein leeres Büro, 
während die anderen gemeinsam im 
Vorraum warteten. Er war auch noch so 
schleimig, mir Zigaretten anzubieten 
und als ich aufgrunddessen, daß ich 
nicht rauche, 

abichnte, tat er noch so kumpelmäßig 
verwundert. Er fragte mich dann, wo ich 


eine Zeitschrift, die ich in diesem durchgezählt und "beschlagnahmt". Als 
Moment bei mir hatte, die zwar Schikane und Diskriminierung haben 
linkspolitisch, aber nicht verboten ist, wir noch aufgefaßt, daß sich Mädchen 
denn bekommen bei solchen Kontrollen immer ganz 
hätte, im Zeitschriftenhandel oder von ausziehen müssen und Jungen selbst 
Freunden, und ich dachte, daß er nix mit ihre Jacken anbehalten dürfen, wobei sie 
f dieser allgemeinen Information anfangen ob jetzt Junge oder Mädchen vor ihnen 
hätte können, sagte aber aus Prinzip steht nur vom rein äußerlichen her 
nichts - zum Glück, da ich erst später entscheiden; ich mußte mich ebensfalls 
draufgekommen bin, was er eigentlich nicht auszichen. Dann hicß cs plötzlich, 
alles mit dieser Info anfangen könnte. daß wir uns alle einer ED-Behandlung 
Als ich dann sagte, daß ich das nicht (Erkennungsdienstliche Behandlung. d. 
wüßte und so und auch keine weitere h. Fingerabdrücke je drei mal, 

Auskunft, die ich nicht unbedingt sagen Handabdrücke, wiegen, Größe messen 


1 11 0 und vier Photos) unterzichen zu hätten. 
ส ส ออ ๓ ๓ ๕ pab, hat er nur woraufhin wir auf s härteste 


ม 


r $e ร t 
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Wunder der Evolution 


noch gesagt. daß er mich das fragt. was protestierten, da wir ja noch 

ich sagen muß - auch wenn es auf dem minderjährig waren und wir glauben. 
Ausweis steht - und sonst alles ausläßt. daß dic das nicht dürfen. 

Als dann noch jemand von uns mit einer Wir wurden dann zu einer anderen 
Zigarette in das Zimmer gckommen ist, Bullenwache gefahren und als wir uns 
war cr plötzlich nicht mehr so freundlich weigerten, uns zur ED-Behandlung 

und sagte, wer ihm denn erlaubt hätte. verschleppen zu lassen, drohten die 

zu rauchen. Komisch, wo die Bullen, Gewalt anzuwenden und als uns 
Freundlichkeit denn so plötzlich das nicht beeindruckte, zogen sie mich 
hinverschwunden ist. Aufkleber, die wir von der Bank. Sie drohten mir dann mit 
(angeblich) bei uns hatten, wurden einer Anzeige wegen Widerstandes 7 


gegen die Staatsgewalt und als ich mir 
das so auf die schnelle überlegt habe, 
was günstiger ist. eine Anzeige, evtl. 
gebrochene Finger und ausgekugelte 
Arme und zumindest halbwegs 
brauchbare Fingerabdrücke, die rechtlich 
nicht mehr anfechtbar sind (wegen der 
Anzeige wegen Widerstandes), oder: 
cine ED-Behandlung, die ich später 
wieder löschen lassen kann, falls eine 
unberechtigte Behandlung vorlag, habe 
ich mich entschieden, mit dem scheiß- 
bullen mitzugehen. Zwei Haken gibt es 
hierbei: ohne teuren Anwalt hat mensch 
praktisch keine Chance, zu beweisen, 
daß er/sie unschuldig ist, und: wer 
garantiert mir, daß sie sich wirklich die 
Mühe machen, die Akten zu vernichten, 
selbst wenn sie dies behaupten! In dem 
Zimmer wurde ich dann angehalten, mir 
die Hände zu waschen und als ich sagte. 
daß ich mir sicher sei, daß sie das nicht 


dürften, sagten sie mir, daß es ihnen egal 
wäre, was ich sagte und daß sie mir 
notfalls alle Finger brächen, jedoch diese 
ED-Behandlung durchziehen. Daraufhin 
sagte ich, daß ich nur so ein blödes 
Gesetzbuch sehen wolle und ich mich 
dann fügen würde, also holte Eine 
sowas, währenddessen versuchten die 
anderen Bullen, auf mich einzureden 
und als ich dann sagte, daß ich auf das 
Buch warten würde, sagte ein Bulle 
ziemlich gereizt: "Halts maul!", wobei 
ich mich dagegen entschied, ihn 
deswegen anzumachen, weil er wirklich 
schr gereizt geklungen hat. Ich denke 
zwar, daß ich das Buch richtig gelesen 
habe, aber wer, außer Jurastudenten 
kann schon sicher sein, daß er das 
Gesetzbuch mit tausenden von 
Querverweisen richtig versteht. Ich habe 
mich dann widerwillig behandeln lassen 
und bin ziemlich gebrochen und 


8 


beschämt wieder raus. Danach wurde der 
Letzte von uns behandelt. wobei ihnen 
das ständige rumgemache wohl zuviel 
wurde und sic Gewalt anwandten. Als 
wir wieder zum anderen Bullenrevier 
gefahren wurden, machte ich noch 
Bekanntschaft mit dem Bullen, der 
vorher so gereizt war. Er packte mich 
ohne Vorwarnung oder ersichtlichen 
Grund am Kragen und schleuderte mich 
gegen die Wand, zweimal. Am 
Bullenauto riß er mir dann noch ein 
paar Haarc aus und in diesem nahm er 
als Beifahrer noch eine Taschenlampe in 
die Hand. mit der ich zum Glück keine 
Bekanntschaft machen mußte; der 
Fahrer, der sichtlich beunruhigt wegen 
seines Kollegen war, ist mit über 
100km/h durch die Innenstadt gerast und 
hat das Blaulicht angehabt. Ja, das war 
cine erste Bekanntschaft meinerseits mit 
der deutschen Bcamtenwillkür. 


P.S.: Egal, wie belanglos ein Gespräch 
mit Bullen auch anfangen mag, wenn ihr 
politisch seid, ist ihr einziges Ziel, etwas 
über cure momentanen oder allgemeinen 
Aktivitäten zu erfahren. Drohungen um 
Anzeige wegen Widerstandes könnt ihr 
ignorieren; wenn sie diese wirklich 
wollen, können sie auch ohne cure Hilfe 
sich eine zusammenreimen, also laßt 
euch nicht einschüchtern und haltet s 
Maul!!! 


cucr GPF 
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Be ES = Eee > 34 1 
Interview mit Straßenterror aus Schweinfurt 
am 22.03.3972 in Coburg 


Ph: Wie sieht eure Besetzung denn nun aus ? 


Roli - Gitarre / Gesang 
Volker - Bass 

Markus - Schlagzeug 
Floh - Gitarre / Gesang 


Erzählt mal ein bischen was über die Band ! 


Uns gibt es jetzt seit Urgezeiten. Also baß’ mal auf : 
Ich (Floh) , der Markus und der Volker, wir sind seit Anfang an dabei, 

seit Dezember "92 . Damals hatte noch ein französischer. junger Herr 
mitgespielt. 

Patrik ist aber nach Frankreich abgcehauen. Dann haben wir erst zu dritt 
weiter gemacht und dann irgendwann kam er, der große Roli, der nämlich gut 
Gitarre spielen kann, weil ich kann das nämlich nich‘. 

Und jetzt sind wir wieder zu viert, seit mitte '95 , oder sowas. 


Du hast gemeint euer Demotape ist ziemlich alt - wann bringt ihr denn 
was Neues raus ? 


Also, das alte Demotape ist jetzt von '94 und heißt " Destroy " , so wird 
es jedenfalls überall angepriesen. Es hat sich auch gut verkauft, 100 Stück 
ohne irgendeine Werbung. Wie gesagt, es ist schon alt, da spielt der Roli 
noch nicht mit und es ist nicht so, wie Straßenterror jetzt sind, die Hälfte 
der Lieder spielen wir nicht mehr, ich würde es niemandem empfehlen. 


Ja, und wann denkst du bringt ihr was Neues raus ? 


Ich plane, ich Florian, ich plane einen EP- Sampler so in ca. 3 Monaten 
rauszubringen, da sind drauf: sicher KRUPPS, sicher WWK, und sicher 
auch Staßenterror und noch 'ne andere Band und er wird vor allem für 

einen guten Zweck sein (antifa?). Vielleicht danach ‘ne eigene EP, aber 
erstmal den Sampler machen. 


Ihr seid noch eine der wenigen Politpunk-Bands, sag ich jetzt mal. 


Ich weiß nicht ob es da so wenige gibt, in letzter Zeit sind halt jetzt mehr 
andere Bands bekanter geworden. Aber momentan habe ich das Gefühl, 

daß immer mehr Bands Gefallen daran finden, irgendwie Politische Texte 
zu machen, oder sowas. Also wir machen sie eigendlich schon immer. 


Ph: Ich habe vorhin unfreiwillig mitbekommen, daß du zu Jemandem gesagt 
hast, mit OI-Bands würdest du nicht zusammen spielen. 


Floh: Die können von mir aus ganz O.K. sein. sie müssen ไล auch nicht 
irgendwelche super-linken Lieder machen. aber sie ziehen halt irgendwie 
dieses OI-Puplikum, und dieses OI-Puplikum bezeichnet sich halt als 
unpolitisch. Wie gesagt, da gibt's halt solche Sachen wie. ja was weiß ich 
was : Da spielen sie Endstufe-Lieder nach, oder irgendwas, und dieses ganze 
Puplikum ist mir nicht ganz gehoier, weil es dort viele gibt, die der rechten 
Szene ziemlich offen sind. Und deshalb habe ich keinen Bock. auch wenn 
die OI-Band noch so O.K. ist. deren Puplikum zu ertragen. 


Roli: Ich würde auch mit einer Ol-Band zusammenspielen, die "OI" nich als 
unpolitisch auslegt. Denn OI ist ursprünglich nicht unpolitisch gewesen, 
denn unpolitisch heißt. alles akzeptieren, wie SIE es machen. und das ist 
Scheiße. 

Ph: Gibt es bei oich eigendlich eine OI-Szene ? 


Floh: Also in Schweinfurt gibt es eigendlich keine OI-Szene. Dort gibt es sowiso nicht 
so arg viele Leute. 


m 
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Und nun unsere interessanteste Frage, worauf sich schon alle gefeut haben: 
Was für eine Schuhrgößen habt ihr eigendlich im Durchschnitt ? 


Straßßenterror: 
42,40, 43 45 ... das ergibt dann zusammen wohl 29 im Durchschnitt, oder? 


Ph: Ihr lebt auf kleinem Fuß, ja ?! Und noch ne Frage: Wie alt seid ihr denn 
ungefähr ? 


Strassenterror: 
Im Durchschnitt ? 


Ph: Mir egal ! 

Strassenterror: 
Lass uns mal rechnen... wir machen etwas anderes, Wir sagen dir unser 
Alter und ihr müßt dann einen Quiz daraus machen : Roli 24, Floh 20. 
Volker 19 und Markus 17. 


Wann habt ihr denn euer nächstes Konzert ? 


Wir haben eigendlich ganz wenige Konzerte. aber ganz sicher sind wir 
am 6. Juni in Schweinfurt bei der nächsten Antifa-Fete im Kulturhaus. 


Danke für das aufschlußreiche Interview ! 
Kontaktadresse : Florian Streibich 
Friedhofstraße 26 
97421 Schweinfurt 


Tel:09721 / 185191 


Und nun das Quiz. 

Wie alt sind die Leute von Strassenterror 

jetzt ım Durchschnitt ? 

Wenn du 5 rausgefunden hast dann öffnest Du 

deine Fenster und schreist die Antwort laut raus 

Der erste, den wir hören, bekommt ein Kaıserkrone-Bier 
Prost! 
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«6 “ ดิ ส ค ชิ ด ส ซิ AAR, ร DS ว i 
‚Tarnfarbe - Still war TOLLSCHOCK 3 - Sa 

( Nuclear Blast ) ( Impact Records ) 

X Endlich, nach dreijähriger Pause oo Ein ncues Gesicht auf dem 

; NY veröffentlichen Tarnfarbe ihre zweite  Punkmuckemarkt: | 


IR CD ein buntgemischter Sampler aus dem ว | 
จ "6 แป ่ 1 War". Anders als ihre Letzte, ' Hause "Skan Produktions" | . 
EE 


|"Heroes of today", klingt diese weitaus sorgt für Abwechslung im Gchörgang. 
+ melodischer, 
I hardcorelastiger und erinnert ein 
bißchen an eine Mischung aus 
| Offspring. Pennywise 


mpler ı AM 
u THE.. 


Die Bands sind größtenteils 
schon alte "Samplerhasen".so z.B. 
Daily Terror, Dödelhaie, Split Image, 
| Pöbel und Gesocks.Kellergeister. Dritte 
LL und Ignite. Alles andere als der Wahl....aber auch unbekanntes wie: 
gewohnte, punkrockige Stil der alten j Schrottgrenze. WC. SS mern 
Tarnfarbe. 8 Vexation. usw... ist mit von der Partic. 
Das Cover ist, ähnlich wie dic Musik, - Besonders erwähnenswert sind Strikes 
für Punks cher ungewöhnlich " aus Berlin. die mit ihrem EW-Song 
unscheinbar . "begeistern. Alles in allem 18 Bands und 
und geht irgendwie an cinem vorbei. | ebensovicle Licder. auf jeden Fall I. 
Eignet sich am chesten als , ein guter Kauf für alle, die diese bun 
Hintergrundmusik. ) De Mischung aus OI- und Politpunk 


จ 
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ULTIMA THULE -Karoline 
(Uitima Thule - Records) 


Was kann man anderes von einer Band 
Werk,dasi 


wie dieser erwarten .als ein 
wieder alles andere in den Schatten stellt. 
Nach der komplett auf 


ihrer neuen CD nun wieder 


ใช จ « 


eher selten. Gute Texte 
verständlich) „wie z.B ."Skinhead":”... 


l wear/turned into Mr. Normal’ 


fa 


nicht zu übertrefien - ein ganzes ก 


voll mit Hymnen.einem geilen 
("Hymn pro patria") und einer 
Pistols -Coverversion ("Silly T 
Auch wenn jetzt sicher irgendjemand | 


glaubt „meinen zu müssen diese Band sei: 


rechtsradikal-die: 
singen sogar in einem Lied .daß ihr Landi 


doch so entsetzlich 


lieben-,ist Ultima Thule eine Gruppe mit 
der sich im Moment kaum eine Band im 
Punk-oder Oi-Bereich messen kann . 


Note: I+ (Schinderhannes) 


englisch 
gesungenen Best-of-Platte "Once upon a 
time" ‚wenden sich die vier Schweden auf 
verstärkt 
Ihrer eigenen Landessprache zu.englisch 


( แค ม a 


but for 
you 1 still do care." Musikalisch natürlich 


artisanen Ill-Sampier 
(Day-Glo Records) | 
Es ist schon immer wieder witzig. W as der 
Deutschpunk ‚in letzter Zeit so alles 
Ehervorbringt:Ein Sampler .der ziemlich 
alle Vorurteile.die man nur gegen diese 
EMusikart haben kann .bestätigt.Mit von 
Eder Partie sind natürlich Wizo.Bums, 
A\Wohlstandskinder und eine Band die 
eigentlich zuschade ist für eine CD wie 
diese :TonSteineScherben. Slime steuern 
das schlechteste Lied ihrer langjährigen 

Bandgeschichte ("Gewalt") auch noch in 
einer Liveversion bei und auch der Rest 
dieses Machwerks ist voll von einem 
Gemisch aus schlechter Musik und 
7 peinlichen Texten- plus ein Tote Hosen - 
@ 1 ๑ 6. Deshalb zum Abschluß noch ein 
Textbeispiel "Dumme Reden schwingen 
wir könnens nicht mehr hören/der Traum 


pP 


UND STATISTIK 


SE 


höchstens zum Kinderzimmerpogo rc 
longer am I close shave/no Skinheadiook- und Texte magst, die wenig Sinn haben, 


o 
sieren kann. Es enthält alles, was das junge 


Punkerherz begehrt: Ein Loblied auf denr 
Herrn(!). dessen sozialkritischer Inhalt un- 
überhörbar ist(haha), ein Liebeslied | 


iroa 


f 


1 („bißch'n traurig“). und vieles mehr sind auf 2 Pih Millionen 
diesem spaßigen Tonträger enthalten. Nach}, ihi Eurer on Nm p ii 
einmaligem Anhören kommt man zu demp, "\stenzen ZCTSTOTY 2 แง 

ก j werden kämpfen/mit Knüppel und 


Schluß. daß man die Kassette besser auf den Müll 


. Gewehr/ und werden auf nichts mehr 
werfen sollte und das Cover an die Wand 


2 hören /und Euch  zerstören!"(AEW- 
น ก f- "Zurück in die Vergangenheit" 
Note:5 (Schinderhannes) 


Kontakt: Tobias Röger 
—. BE TRAICHEISIE, a 


54%- 


Hissknuckles 
„Media EY 
# Brassknuckles, die zur Zeit geilste und 
2 bekannteste Lokalband haben nach ihrem 
A recht erfolgreichen Demotape „Oi!-Punk‘%» Ta 
jetzt auch eine Single raus gebracht. „Media“ “v 
b 


f heißt das gute Stück und es wird den 4 Nürn-, 
bergern ohne Frage zum Erfolg verhelfen. 
Das Teil enthält die Stücke „Brassknuckles“\ Ņ T 
„In Another Live“, „Media“ und „Der Schänder“ > 
von denen eins geiler ist als das andere. Mehr ง 
kann und muß man über diese Scheibe nicht A N 


sagen. 1 N 4 


EA | .. M 
JOHL - Die Stunde der Wahrheit 
NOTDURFT - Notdurft (Impact Records) 
f (Impact Records) Das erste,was bei der neuen OHL- 


Pünktlich zur Reunion von Notdurft [Scheibe auffällt ist das Cover: Zwar 
wurde die 1982 aufgenommene Platterist(für OHL nicht untypisch) ein Soldat 5 
fder Gruppe ‚jetzt von Impact Rec. auf zu sehen.aber nicht wie gewohnt in den fez 
CD wiederveröffentlicht. Notdurftsl’arben Schwarz, Weiß und Rot sondern Fi 
"waren auf Samplern wie "Soundtracks#mit einem blauen Hintergrund, was vd 
ed zum U ntergang 2" oder "Deutschpunk- irgend- wie komisch aussieht Bei den k 
# | Kampflieder" vertreten und nahmen bisylexten hat sich allerdings wenig Hig 
zu ihrer Auflösung Mitte der Achtziger=verändert,die handeln noch immer von Ki 
nur diese eine LP auf Aber die gehörtsKrieg, Extremisten und Fanatismus, nur B:s. 
“Adafür zu einer der besten Scheiben des#etwas korrekter als früher (was ich sehr ก 
¿4 Peutschpunk überhaupt ‚Auf der eanzen"bedaure). Musikalisch klingt die Platte ก 
«xpPlatte befinden sich nur Hits undjauch weit mehr’ nach "typischen" ME. %%) 
‚gOhrwürmer.Die CD ist ideal geeignet fürsDeutschpunk - weniger Metal-einflüsse N 
“diejenigen ‚die sich an den alten SLIME-*als noch auf der "das 7 Zeichen" Wi” 3 
‚4 Platten überhört haben - und vieleicht “Platte. Die ganze "Stunde der Wahrheit" 
"dnoch besser als diese.Eine meiner/erinnert von der Musik her stark an pe 
dLieblingsplatten was Punk betrifft. "Gut und böse" und "Ausverkauf" v 
™ Note: | Toxoplasma Alles in allem = 
(Schinderhannes) gelungene Scheibe. 

Note: 2- (Schinderhannes) +; < 
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%, {| einiger (01 ร auf das schärfste verurteilt. 


ษั 
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Dritte Wahl - nimm 

( Amöbenklang ) 

Eine Triologie die sich beliebig 

weiterführen lässt. 

Diese CD unterscheidet sich nur wenig 
a # 

von den Vorgängern, 

der harte Sound hat sich nur linear 

Verschärft und wer das Glück hatte, 

sich eine der ersten 5000 Stück zu 

krallen, kommt auch noch in den 

Genuß, 


drei 


f J| Die Texte sind durchwegs in deutscher 
"| Sprache und beinhalten zu knapp 70% 
einen Hintergrund, sowohl politisch als 
auch sozialkritisch. 

Besonders gefällt mir "so wie ihr seid", 
ein Song der die 
"Scheißegaleinstellung" 


Ein interresant gestaltetes Cover und 

ein vollsständiges Textheft sind 
ebenfalls vorhanden. 

Note: 1- 


4 einfach geil ist und ins Ohr geht. 
จ Note: 2+ 


| 


Mn ส 
Ahnunxios-Postpubertäre Provokation 


(Lord Productions) ส ี ย 


| Guter Deutschpunk ist im allgemeinen 


8 gleich der Opene 
Pass it over " von Skaos gehört zu denk 
Liedern ‚die man sich eleich hundertmalä 


nacheinander anhören will. Auch der 


-> 


Rest der CD ist 


‚wie er bis auf ein paar Ausnahmen nicht 
besser hätte sein können. 12 Lieder von 


Bands wie Blechreiz Mother ร Pride,the# 


Butlers und vielen anderen.Musik died 


(Schinderhannes) É 


«7 o x 


nur von Bands zu erwarten .die vor dem 
Jahre 1984 vegründet wurden.eine 
Ausnahme stellt hier jedoch die 
fränkische Gruppe Ahnunxlos dar.deren 
Demotape eigentlich eher klingt.wie als 
ob es in den frühen Achtzigern 
eingespielt worden wäre (-was vieleicht 
auch etwas an der Scundqualität 
liegt) Die Musik klingt wie eine 
Mischung aus VKJ und Combat 84 . die 
Texte richten sich gegen Linke „Rechte 
und Türken ("Punks gegen Commies 
„Punks gegen Nazis " und ” ล nachi 
stanbul"). Endlich eine Antwort auf den! 


jTrend,linke Parolen in billigen Melodic- | 


Punk zu verpacken:Linksradikaler Oi- 
Punk mit rechtsradikalen Tendenzen. 
[Höhepunkt:das schon erwähnte "Ab nach 
Istanbul " ” 9 

iefpunkt eines wirklich gelungenen 
Demotapes :"Nasenbär"(Warum habt ihr | 
dieses Lied mit draufgetan??!); deshalb: 


Note:2+ 


( Schinderhannes) | 
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zur ๐021 ง 3 ง 315155 111++ ๐ ๕ 
"Liebes Tagebuch ! Dieses Jahr durfte ich bie unserer 
| jährlichen Schultheateraufführung Regie und Textge- 
staltung übernehmen. Ich Wählte bewust eine populäre 
Figur der Massenunterhaltung, um auf diesem Wege auch 
die schlichteren Gemüter unter den Zuschauern anzuspre 
Ze 2 


chen.” , 


FR ศั en Nahe 


Das Schülerensemble des 
Neuspradtl. Gymnasiums 


Zeigt: 


` "Mit der Besetzung des Obelix durch 
Kalle Klammroth ( der Klassenarsch } 
ù bewies ich eine glückliche Hand.” 


"Kalle hatte exakt den richtigen 

+ Mangel an Gehimsubstanz, um die 

ส Rolle über die Rampe zu bringen.” 
v 


"Das il doch nur eine ใจ น ลั่น ร ๓ |, 
Obelix! Dv wirst Sowieso zu diek p 


"Vohlzeit? Wet ot" 


"Wer isl dick? Ich und 
dick? Ein bißchen... öh... 
eiu bißchen... ah... ด 


eng e- 
"Ein wundervoll unfreiwilliges Glanzlicht s < 
setzte werner Heck, als er in seiner 2 


Rolle als Idefix Schwierigkeiten mit poi 
seinem Kostüm bekam. Auch Anette Weit 
Löfller (als Baum ) konnte überzeugen" ğe 
CW UY Gm Se CYS Go CE E as 
แก ง ล ส อ น ร ดี 4295. De A 5: 


"Dank meiner charismatischen 
Bühnenpräsentz hatte ich das 
Puplikum gleich von der 
ersten Minute an voll im 


d Liebling " 


E "Mutter war schr 
” stolz auf ihren kleinen ™ 


Unser A Unser 
Sdw 661 das !!! 


Er hat avch das 
Slöck geschrieben !! 


Fest! up pmch! 
Fech jeda wissen. 


ja ! 


[ "Ein bißchen voll schlank. 
\ vielleicht", du Idiot " $ j 


A 


"Ein ไม ่ [เอ น Vollschlänt 
Vielleicht ‚du Idiot!” 


a, 
Hahahah 


2 ? ฆ 
ค รา รั B "Beim Traum der Wildschweine’ schließlich tobte der Saal !" mal { 


fi จ 
u‘ 
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Te A a Se 


“i ๑ : ต่ + PES] . - . 
"Das satte Bildungsbürgerpuplikum = "ไก ไท trat in das grelle Licht des J Gelassen ließ ich diese gezielte 
lullte sich in Sicherheit und 3 Scheinwerfers und sprach: ” & hi Provokation eien Augenblick 
wartete träge auf weitere unter- > Ag เล ๆ ย แพ ว พ ส SE re ny “ia ไท ท Saal nachzittem.” 
haltsame Harmlosigkeiten. Jetzt FB = ก 
konnte ich die Daumenschrauben 
anziehen..." 


HAT AM LI me GEN aD nn ๓ 


"Ihr habt 


Das hal alles unser 
Sohu geschrieben อ 


RS ก จ A "Dennoch schlug unser nächster / เพ 6 tle re 
' "Dann ging ich kommentarlos HL ch schlug unser nächster Auftntt wie eine Blendgranat« 


+ vonder Bühne. Sie waren gewamt !" |” 


—— 2-----------“ 


"An die Grevel uns'ser Ahnen, 
Sind wir hier ‚auch Zu gemahnen ไ 


Ihr Sohn isl das 7! Bei Video und Fizzafressen - 
- ab) ihr eure Schuld vergessen! 


"Mein Rezept ging auf! Durch harte y "Danach versuchte ich thre Sensitirität®# ผ่ "Dadurch erregte ich auch endlich 
Konfrontation mit der Wirklichkeit durch- 4 für die Bedürfnisse der Jugend mit 4 das Interesse der anwesenden 
brach ich die Konsumlethargie der £ einem Gedicht zu schärfen. Es hieß $, Lehrerschafl.” 

Zuschauer und weckte ihre Konflickt- ร * "Was ich tue, wenn ich 18 bin."” 4 = 

bereitschaft ” 


"กี น หู ชน ‚Saufen , Moul aufreissen Scheu hi; นว - 
iud di - ว i ' itzen Inier iecgcdwo 
= = , =. auf die Regierung shega, die Ellen des ไฟ ่ ๓ 6 7 
huren fixen , โอ ข้ อก spielen = 
vuler alle Räte shielen...” 


2 วะ พ พ ส ม ุ ท ก ร มหา ย 


ร 
"Wir brachen alle Tabus ! Bei der pantomimischen Darstellung "Betriebs- 
ausflug ins Dominastudio” thematisierte ich gleichsam Alterssexnalität 
und Todessucht. Brilliant Rudi Hölzer in seiner Darstellung 

des impotenten Methusalıx !” 


อ น ต่ พ นพ น ร พ น น น น สอ น 0 0 SY 


rn ten + eame nun 


Ta 
P ” “ 

"Wie vermutet wurde das Puplikum x, 

jetzt etwas unruhig. !” 

— mn. er 


Lh ๒ ๒ der Direktor ! 
Il dos Falsch lich 
hr Sohu dk..t 


SÉ "Und als wir dann für die Schlußbankett-Szene 

© aufoffener Bühne eine echte Sau stechen wollten 
(um gegen die Massentierhaltung zu protestieren) ‚gab ¢ 
es einen Tumult.” 


nd. 
"Danut hatten wir allerdings gerechnet und SE 
$ bn 
~ flohen auf Dach der Schulkantine, wo wir ein 


3 ๓ 
T Transparent mit unseren Forderungen entrollten "In, 


Freiheit! \ Taucherloubnis 
im 6 ๒ ๐ ไย พ ericht ! 


9 "Aber selbst in Polizei- 
e gewahrsam sangen wir un- ^y 
i ๆ gebrochen Freiheitslieder !" g 


"Natürlich leuchtete meinen Eltern die ร | 
Notwendigkeit meines Handelns nicht 
schlagartig ein, aber dieses Schicksal 
teile ich mit allen Revolutionären der 
Weltgeschichte Die Zeit wird mir recht 
geben” 


"Erst durch den massiven Einsatz 
von Regierungstruppen konnte 
unseren Aufstand erstickt werden ” 


fet wp sland p! À 


Stand up right! 

Get vp. el. 
Dowt give vp the Kia! ! 
เซ er 


Arznei- = Abk.: Darstel- 7. Buch- = f f 
flanze, Riesen- | Frej- ler von stabe d. | - ri kroati- Verbin- 

k dib tiere, kör 7 Ausruf | sche dungs- 
a | Kolosse porcen 

blüter kultur 


zeug 
— 


Einige "Punks" halten sich für die Sobald ein Punker dem entspricht, was 
Größten - meinen sie könnten bestimmen, 


: inen Punker 
-a ; ว ihrer Meinung nach einen 1, das er 
5 wie alt, wie intelligent, wie ausmacht, ist dieser SO ideal, di | 
* sprachgewand und wie äußerlich andere jga keinen Funken Individualität mehr _ 
IHREM Idealpunk zu entsprechen besitzen kann ! 
haben. 


er Insel bolzen 
a ATE เท พ จ นะ ป ร ท ป น เด g :hienen- 
i ; hr- 
u Ns 8 = - 


z ๑ |St Punk nicht vielmehr das genaue | 

| sı Diese "Punks" meinen, sie kö nnten OH = Gegenteil - zu machen auf was man lust f | 
N andere als "Nichtpunks" abstempeln. Sie “ hat. ohne Regeln Anderer zu folgen. 
denken, es gibt ein Paten 


{f 5 t auf den auszubrechen aus der Norm in die sie 
unkkult und es wäre ihres. Sie meinen, g@U"S gerne pressen würden ?! 


in rag = en Es ist doch nur zu verständlich. daß es 

a 1 n SESA Ist wie sie selbst, peinlich wirkt, sich krampfhaft zu einem 
A Berechtigung seine Haare zu Idealpunk zu machen. Aber gerade die, 4 
färben, sich einen Iro zu rasieren, seine ‚© die meinen SIE erstellen die Regeln, 


"KIDDI" versucht sie zu befolgen. 
sum, us zu 


เข 


6 sie sich einen Punk 


Ich kann es nicht oft genug sagen: 
NIEMAND hat verdammt nochmal das Y 
r EC) Recht über Punks Regeln zu verhängen, 
Ich frage nun welche Punks sind Punks, = egal wie "alt" er ist und was er sonst 
die Regeln aufstellen, schlimmer als der 77 noch zu sagen hat ! 


= = sch 
Staat, um IHREN, rer ae Bleib wer DU bist ! r ili 1d 
Rw ! Sind diese $ ร = all 
nzuhalten ?! 0 In diesem Sinne: Michl rede 7 
5 Biger als die letzten Spießer ?! น - - 
spic IE : irklich die "Macht" und das Sie eine Postkarte mit der Lösun’ ze: 4 der an 
Haben sie Wi < ว everlag, Kennwort: RÄTSEL, 5 ๐ ร ห 3 X Ibronn. 
übte Wissen, Regeln über eine ..voung nehmen alle richtigen Antwo' N hluB ist | 
ungetru Gesell chaft | der kommende Dienstag. (Datum des Postster S 
5 
regellose Gese 


ว ศู 
ital. ว Se‘ 
; Heilbad, 2 v 
zu verhängen 2 ) kurs = Ferien- E 
zd f — ง stadt platz 


blu Schaut euch diese arroganten ไล น ์ 
๐ Arschlöcher an. Es sind nicht immer — 


Spt 3 
su S08Enannte "Oberpunker", sondern auch Lausbub = Beschë- 
el 


wa i 
= ehemalige 


Punks, die jetzt Skins. _— m G 
is Popper, Raver und sonstnochwas sind Y i E z 
Vor allem diese können keineswegs Ta \ 
bestimmen, wie etwas zu sein hat. was a ว 
e Sie nicht mehr darstellen wollen ! ( Sie RP 
E müssen ja wahnsinnig konsequente d I 
= Punker gewesen sein, daß sie jetzt keine — 
«mehr sind 1) \ Dasein ร ว ร ล 
ว ซี <H ----- = 


DEMO GEGEN FASCHISTEN 
IN FRANKREICH! 


Kurze Vorgeschichte: Vom 29. März 
(gleichzeitig der Geburtstag unseres 
tollen Redakteurs Nase) bis zum 1. 
April hielt die faschistische Front 
National ihren jährlichen Parteitag im 
elsässischen Straßbourg ab. 

Die FN tritt offen faschistisch auf, ist 
aber mit 15% Wählerstimmen die 
drittgrößte Partei Frankreichs und 
erreicht im Elsaß sogar bis zu 40%. In 
inzwischen vier größeren Städten 
stellt die FN eine/n Bürgermeister/in 
und testet hier aus, wie weit sie mit 
ihrer Repression gegen die 
Opposition gehen können. 
Beispielsweise werden in einer Stadt 
oppositionelle oder auch nur 
alternative Bücher aus der Stadt- 
bücherei herausgenommen und 
ebenso werden Flugblätter und 
Demonstrationen gegen die FN in 
diesen Städten kriminali-siert. 


Gegen diese Entwicklung fand eine 
Demonstration am Samstag in 
Strasbourg statt. Mit dem Auto sind 
wir also nach Frankreich gefahren, 
um unserem Haß gegen den 
Faschisten Le Pen Ausdruck zu 
verleihen und die Demo zu 
unterstützen. An der Grenze hatten 
sich etwa 500 Menschen unter dem 
Motto "Le Pen kommt nach 
Strasbourg, wir fliehen nach 
Deutschland" versammelt, die 
anscheinend nicht wissen, daß es hier 
keiner offen faschistischer Parteien 
bedarf, um Le Pen in Sachen 
Rechtsradikalismus und Demagogie 
gleichzukommen (erinnert sei hier nur 
mal an die faschistische Hetzwelle 
Gauweilers gegen die 
Wehrmachtsaus-stellung in 
München). 


Nachdem wir Schlafplätze vereinbart 
hatten und wußten, wo wir in 
Strasbourg hinmüssen, fuhren wir in 
das autonome Jugendzentrum der 
Stadt. Dort gab es auch noch Infos 
zur Demo selber und wie sich 
französische Bullen verhalten: Auf der 
Demo selber soll kein einziger zu 
sehen sein, dafür sollen etliche zivile 
Einsatzgruppen nach der Demo - 
wenn sich alles verteilt hat - einzelne, 
auffällige Leute besonders in 
Seitenstraßen rausgeifen. 
Logischerweise war ich als einzig 


bunthaariger sofort begeistert 
darüber! 

Die Demonstration, die um 15 Uhr 
begin-nen sollte, fing eineinhalb 
Stunden später an, zehn meter zu 
laufen und fünf minuten 
stehenzubleiben. Nachdem so 
nochmals eine Stunde zugebracht 
wurde, fing um etwa 17.30h der 
Demozug endlich an, flüssig zu 
laufen. 

Die Stimmung war mit den 50.000 
Leuten fabelhaft, als sie Menschen, 
die von den Fenstern aus den 
Demonstranten zujubel-ten, zuriefen, 
sie sollen sich an dem Marsch 
beteiligen. 

An einer Stelle wurde ein Flugzeug 
mit der Aufschrift, daß es ein 
Abschiebeflugzeug sei, das etwa zwei 
meter lang war, symbolisch zum 
Zeichen gegen die rassistischen 
Abschiebemaßnahmen der 
französischen Regierung, die noch 
drastisch zunehmen würden, würde 
Le Pen an die Regierung 
kommen,verbrannt. Kurz darauf 
spaltete sich ein Teil von 500-800 
AntifaschistInnen von der Hauptdemo 


ab, um zu versuchen, die 
Kongreßhallen zu erreichen, wo die 
FN ihren Parteitag abhielt. Nach 500 
metern in dieser Richtung rannten 
plötzlich alle wieder ein Sück zurück 
(wir erfuhren später, daß ein 
Wasserwerfer angegriffen hatte) und 
dann ging es weiter in Richtung 
Bullen. Als wir so 20 meter von der 
Bullenkette entfernt waren, fingen sie 
an, uns mit Gasgranaten 
zurückzudrängen, was ein erster 
kleiner Vorgeschmack des so 
gefürchteten französischen 
Tränengases war. 

In dieser Straße gingen dann 
unerklär-licherweise alle Banken und 
Geschäfte zu bruch, als wir plötzlich 
gewarnt wurden, daß Bullen in der 
Nähe seien, die wir kurz darauf auch 
in einer Seitenstraße stehen sehen 
haben. Aus Angst vor einem Kessel 
rannten wir dann zurück, als schon 
die Granaten von den Bullen aus 
flogen. Ich sah vor mir nichts als 
weißen Nebel und rannte ohne zu 
Überlegen oder Luft zu holen hinein, 
was ich nach weiteren fünf metern in 
dem Nebel bereuen sollte, da ich 
einen tiefen Zug einatmete. Als ich 
durch war, riß ich mir meine Maske 
vom Kopf und brauchte mehr als 


meine gesamte Willenskraft, um nicht 
stehenzubleiben, zu kotzen und 
anschließend ohnmächtig zu Boden 
zu sinken. Meine Augen und 
Gesichtshaut brannten wie 
wahnsinnig, aber selbst dieser 
Schmerz war neben-sächlich 
gegenüber dem Höllenfeuer in meiner 
Lunge. Noch Stunden später konnte 
ich nur oberfächlich ein- und 
ausatmen. Wenige meter weiter stand 
jemand mit einer Wasserflasche an 
der Straße, um den "vergasten" 
Demonstranten die Augen 
auszuspülen und ich bekam noch 


eine Zitrone in die Hand gedrückt, 
mit der ich mir mein Gesicht 
einreiben sollte, weil das Vitamin C 
das Gas neutralisiert und so das 
Brennen der Haut abschwächt, was 
auch tatsächlich klappte. 

Bei dieser Aktion hatten wir Leute aus 
un-serer Gruppe verloren, die wir zum 
Glück am Abend wiedersahen, da wir 
einen Treff-punkt vereinbart hatten 
(nie vergessen!). 


In dieser Straße ging auch noch ein 
Auto kaputt und eine Videokamera, 
die Bullen frecherweise an einem 
Privatbalkon ange-bracht hatten - 
jemand kletterte an der Re-genrinne 
hoch und ruck-zuck war die Ka-mera 
am Boden. 

Abends sollte auf einem Platz noch 
ein Konzert stattfinden, bei dem es 
wieder zu Auseinandersetzungen 
zwischen Bullen und Demonstranten 
kam, in dessen Verlauf ewig viele 
Geschäfte, Banken und ein Auto zu 
Bruch gingen, als die Polizei 
schließlich mit Wasserwerfern und 
Gasgranaten den gesamten Platz 
räumte. Als die Demon-stranten sich 
verteilt hatten und es nur noch zu 
vereinzelten Angriffen kam, zogen wir 
es vor, wieder nach Hause zu fahren, 
als wir uns in einer Seitenstraße von 
Bullen umzingelt sahen, die ich gar 
nicht realisier-te, da sie dunkelblaue 
Uniformen und weiße Einsatzwagen 
mit einem einzigen blauen Strich in 
der Mitte hatten. 

Als ich dann gerade einen Stein aus 
meiner Tasche zu entfernen wußte - 
ich Depp stand natürlich am Rande 
der Gruppe, so daß ich nicht 
übersehen werden konnte -, packte 
mich ein Bulle von hinten und 
Adrenalin durchflutete meinen Körper, 
denn mir wurden meine Arme hinter 


dem Rücken hochgerissen, in 
Handschellen gelegt, ich wurde mit 
einem Schlagstock zwei-drei mal 
geschlagen und mit dem Kopf auf das 
Wagendach geknallt, dann über ein 
von einem Stein verursachten Loch in 
der Windschutzscheibe gehalten und 
auf französisch beschimpft, weil die 
anscheinend mich dafür 
verantwortlich machten. 

Dann wurde ich für dreißig minuten 
auf die Rückbank des Autos 
geworfen, wo mich dann etwa zehn 
"Robocop"-Bullen begut-achteten. Auf 
der Fahrt zum Revier drehte sich 
mein Schlägerbulle noch zu mir um, 
zeigte auf seine Augen mit den 
Worten "Regarde!Look!" und ich 
kriegte noch einen Schlag auf die 
Backe. Auf dem Revier zogen sie mir 
noch beispielsweise meine Maske so 
über den Kopf, daß ich nix sehen und 
mich auch durch die Handschellen 
nicht davon befreien konnte, und 
dann warf der scheiss-bulle mir noch 
einen Stein aus einem meter Höhe 
auf den Kopf. Da die mich ziemlich 
gut eingeschüchtert hatten, 
unterschrieb ich dann auch noch so 
‚nen scheiß französischen Wisch, den 
ich nicht mal lesen konnte. 

Ich wurde dann in eine Zelle 
verfrachtet, wo ich einen etwa 
30jährigen sah, dessen Kopf 
blutüberströmt und T-Shirt 
blutdurchtränkt war. Wir wurden dann 
zu dritt in eine 
Einzelausnüchterungszelle gesperrt, 
in der nichts außer einer Holzbank 
vorhanden war und die ausschließlich 
durch ein 10 mal 10 Zentimeter 
großes Gitter "belüftet" wurde, wo ich 
mein Zeitgefühl nach kurzem Schlaf 
völlig verloren hatte, da ich keinen 
Fensterblick hatte. Nach etlichem 
Warten und Hungern kam ich zum 
Verhör, dann zum Staatsanwalt und 


zur Haftricher-in. Er war ein 
konservatives Spießerarschloch und 
sie war eine blauäugige Romantikerin 
- tolle Aussichten. Ich wurde dann 
geschockt, daß ich mindestens bis 
Dienstag in Haft bleiben würde und 
evtl. zu mehr-monatiger (!) verurteilt 
werden würde. Abends bekam ich 
dann im richtigen Knast endlich nach 
26 Stunden, in denen ich nichts 
gegessen hatte und sieben Schluck 
Wasser (ich habe mitgezählt) 
getrunken habe etwas Eßbares. 

Im Gefängnis waren die Wärter - 


nachdem ich mich kooperativ gezeigt 
hatte und mich bemühte, französisch 
zu Sprechen - ganz nett und weil ich 
mich mit meinen Mitge-fangenen 
einigermaßen verständigen konn-te, 
gab es auch hier keine Probleme. 
Anfangs hatten diese mich nämlich 
für ein-en Faschisten gehalten, da sie 
in Frankreich keine Punx kennen. 
Sogar die Wächter hatten Angst, mich 
mit einem 15jährigen 

auf den Hof zu lassen, der versucht 
hatte, jemanden zu töten. Durch den 
Hofgang (Gassi gehen) kommt man 
sich wie ein Hund vor, da der etwa 
fußballfeldgroße Hof zum Auslauf 
gedacht ist. 

Am zweiten und dritten Tag mußte 
ich zum Arzt und mir Blut abnehmen, 
Gewicht wiegen und Puls und 
Blutdruck messen lassen. 

Als ich am Dienstag bis 14h nicht zum 
Prozeß geholt wurde, machte ich mir 
ernst-hafte sorgen, ob sie mich nicht 
vergessen hätten, als mich meine 
Mutter besuchte und mir mitteilte, daß 
ich mindestens bis Freitag sitzen 
würde, da ich, hätte sich nicht der 
Demo-EA (Ermittlungsausschuß) für 
mich eingesetzt, wirklich vergessen 
worden wäre. 

Am Freitag wurde ich wieder der 
Haftrich-terin vorgeführt, die mich 


aufgrund meiner guten Zeugnisse und zukommen wurde ich noch ein wenig 
dem festen familiären Umfeld in "die schikaniert, weil ich in einer winzigen ¢ 


Obhut meiner Erziehungs- Zelle noch fast eine Stunde warten ช๊ 
berechtigten" übergab. mußte, obwohl ich wußte, daß meine I 
Ich mußte noch meine Zelle Mutter schon lange draußen warten 
ausräumen und putzen (!), und als es würde (was sich übrigens später auch 

| daran ging, raus- bestätigte), und hätte ich hier nicht 


meine schönen Schnürsenkel und das l 
Band meines Kapuzenpullis einfädeln 
können, um mich zu beruhigen, wäre 
ich wahrscheinlich total ausgerastet 
und doch noch dortgeblieben. ` 


Cuer Stripper 


ONZERTE 


AUFBRUCH 

24.05. Magdeburg Johanneskirche 
30.05. Leipzig Der Anker 
20.06. Artern Salinepark 

Open Air 
19.07. Nordhausen nei 
09.08. Roßlau Wasserburg 
> (Open Air) 

06.09. Quedlinburg (b. Thale)Klub Reienstr. 


ม MORGON 


s nacind 


01.05. Halle Kellnerstraße 


02.05. Dresden Panzerhof 

03.05. Stendal Jugendclub 
Zenit 

07.05. Filderstadt (b.Stgt.) JUZE “Z” 
(+Zusamm- 
Rottung, Kap. 
BoNn); 

Pforzheim Schlauch" 

(+Baffdec 


CH-Bremgarten (+Baffdecks 
Ulm tba 
(+Baffdecks} 


ERE > 
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KONZERTBERICHTE 


EEE LEERE DE EEE ET 
KONZSRTBERIKHT VOM 22.93.97 Dominos halbwegs diszipliniert (...) 


nach draußen. während die Bullen dic 


IM JUZ DOMINO/ | COBURG Zeit nutzen konnten., das gesammte Juz 
05 อ อ wollten w ir Be: Coburg mit Hunden zu durchforsten. Anfangs 
fahren , um u.a. ein Live-Interview mit war es noch recht lustig, und auch das 
Rawside zu machen, doch daraus “น 10 ่ 0 พ ใน 0.g. Auto wurde in den Spaß mit ง 
der spannenste Konzertbericht aller einbezogen (dieses Vehicle gehörte ค 
zeiten. 3 i m uw N einem Punker , dem eigentlich . 


scheißegal war, was damit passicrt...). 
Der anwesende Staatsschutz hatte wohl 
ein bisschen übertriebenes Mitleid mit 
dem herrenlosen Auto und nahm gleich 
zwei Verhaftungen an Leuten vor, dic 
sich darin niedergelassen hatten ( wic 
heißt es doch so schön: wo man trinkt. 
da laß dich nicder...). Dies blicb bei der 
Punkermenge nicht ee Ca. 150 


Nachdem wir stundenlang einen 

passenden Parkplatz suchten ec 
Handballfans hatten gegenüber vom Juz > 
cincm Spiel beizuwohnen und 3 
sämmtliche Parkmöglichkeiten F 
ausgeschöpft), wagten wir uns durch den, ly 
tobenden Mob und kämpften uns zur & 
Kasse vor. Dank unsrerer Fanzine- 
Ausweise gewährte man uns freien 
Eintritt. Das Konzert hatte noch nicht Punks folgten den Bullen dann auf die 4 
angefangen und so unterhielt man sich andere Straßeneite, wo sich dann vor der 
mit cin paar kleinen Schlägerein ® Hanballhalle die Stimmung immer mehr 4 
draußen vor dem Domino. Nebenbei ๕  „umeizte. Mit Schlachtrufen wie " haut 


แว ม พ ญ 9 พ นุ ว ร YI 
ขุ ลน ฉะ ม เอก) ร 2 น ุ ว ๆ ท ว 2 ยู « 


wurde auch noch ein Auto, das - ab. Nazis raus" und " wir sind das Volk ๑ 
vorher en umgcekippt hatte, weiter (?)" rückte man den Grünen, die auch {x 
7 ๐0 9066. ๕ ฐ ี | 3524 noch angeblich einige Faschohools ม ี ส 
Nun . 50 gen 21. 00 . fing dann das beschützte, zu Leibe. Ein Punk mußte & 5 
Konzert langsam an . Dic erste Band unbedingt seine Flasche entsorgen . dic? S 
hieß Straßenterror. Die vier Jungs aus dann auf dem Schädel cines Bullen ihr & 
Schweinfurt hatten cs uns so angetan . Ende fand. Unglücklicherweise konnte ซี 
daß wir sic uns gleich nach ihrem mier am Boden liegende Bulle seinen # 
Auftritt zum Interview krallten ( zu lesc Hund nicht mehr unter Kontrolle halten 


| - 
an Hefi). | PD . zwei seiner Kollegen fanden das dann 
Nach einer kurzen Umbaupause wagten u doch nicht so witzig wie wir : einer von s 
sich dann WWK auf die Bühne. Harte en zog seine Knarre, währende der แพ 
knüppelige Hardcorepunkmucke sprang ` andere von seinem Schlagstock gebraucht 


uns ins Gesicht. Das wirkte sich auch auf | Smachte. Unser leidtragender Kollege 7 
den Pogo aus. Leider hat man von den ı 


mußte dann im Sanitätswagen behandelt ? 
Texten der Band nicht viel verstanden 4 werden. So langsam zerschlug sich dann ) 
Viclleicht gefiel das irgendjemandem 


f die Menge.denn die Staatsgewalt bekam = 
nicht, denn ihr Auftritt wurde durch 


zerw artungsgemäß Nachwuchs. Doch das 5 
cine Bombendrohung unterbrochen. Die 


enn [EAU ET Are MEN 


“Konzert ging ja nun mit Rawside weiter 


Bombe sollte in 5 min. hochgehen., und und so besinnte man sich dem 


er = 
so begab sich der gesamte Inhalt des Es ส ก 


2% - = 


Tw a 


eigendlichem Zweck der Veranstaltung. ® 
Rawside begeisterten vor allem durch ; 
knallharte Klänge, die nicht selten gegen 2 


0.g. Staatsbüttel und Militär gingen. Ein น ร Dicse อ ๑ ธุ พ อ ans heise eisen 
besonderes Bonbon lieferten sie uns mit P77 Übeltäter der vorangegangenen 


einer Coburger Spezialität, cin Video mit- Krawalle. und befreiten den Asphalt von, 
Kriegsbildern lief im hintergrund, der seinem Schatten. 

passende Text sammt Musik wurde von > Nach dem nicht mehr zu erwarten war. °° 
der Band gestellt. Das Puplikum pip £,°°® daß irgend etwas den Abend noch da 


bei den gecoverten Liedern von = |überbieten könne, verließen wir in 4 
Vorkriegsjugend am meisten aus 


Neugierig machten sie uns dann auch 

mit auszügen ihrer, hoffendlich bald 

erscheinenden, neuen Scheibe. Im ERBE T 

gewohnten Stil rücken sic auch hicr 2) windeseile und mit müden Augen den 

wieder hart an die Grenzen des 4 2 5 Ort des Geschehens. 

Machbaren. © 1 Später dann, brachten wir noch in 
Erfahrung, daß besagtes USK das Juz 

Ë gestürmt haben soll, und weitere 


ท ค 
Be 


Das Konzert ping so langsam dem Ende 
zu. und wir wollten jetzt auch nur noch 
das Interview (welch reim !) mit „Festnahmen folgten. 

Rawside hinter uns bringen. Nachdem Alles in Allem muß Ich sagen: Wer 

man uns auf 10 Minuten vertröstet hatte, nicht da war, kann erstens nie A 
entschieden sich Rawside uns das nachfühlen wie die Mischung aus 
Interview schriftlich zuzuschiken. (zu Straßenkampf und Konzert aussicht, und 


: = 3 EIER IH ง 
verstehen: es war auch ein harter zweitens hat der was verpasst !!!! y gere, 


/ 44 b © 


Y UZ od 


Konzertberi 5 nn nn 
5 richt vom i Hmm.. naj as 
Ro 21.03.97 1 .. naja... gut ...di 
; thenburg o. d. Tauber ei. Hybrids" ham dm ET A Sd 
Hit Als Miteliedd. oe ย cinanhalb Stunden tac DR En ดื 
ES er KHEAD- endlich : , als dann 
f Redak ร 4 nach einer kur: 2 : 
was en ich ‚der Nase, mich Headliner des ส น สะ ได ค Pause die 
e เน ร ร ร i Sé 
das NO een über — - Na, Operativ Entfernt! "R 
SEE othenburg ei auptsächli 
Beri g einen chlich sta 
=“ se zu schreiben. Hmm... naja... gut, jä Albums ว ว แล ษ์ ต น pi ey des 
ar = E nn mal an .um das Programm nebenbei Ka. 
sanze ein bißchen kürzer zu fi u paar Stü amen auch ei 
üb ว T zer zu fassen a paar Stücke vor , die mir völli n 
= Aa Jetzt einfach mal die | unbekannt waren = F völlig 
und das fast einstündi Jman aren. An threm Stil merk 
Umheri i ; indige auch, daß sie ei 7 rki 
RN GE on nicht a 
å 2 ต ` ni i í 
unter den gene Send „Wirtshaus OY aufzwingen taea pem goe 
- en . wo das Konzert ว onzerten Sem 
‚stattfand war nicht einfach zu finden) จ % เ ณะ a kommt das auch gut 


ว 


# 
Ok . also wie pesagt -iree: i 
i ; wie gesagt irge ; 
; ; irgendwann ‚so RE: 
: Een 9 warn wir halt da. Rein optisch rüber,denn dic liefen bisl ก ล 
= T En nich besonders ziemlich friedlich ab( sher immer 
adend aus(m . y : di ว .-- ไ ส 1 ล , zumin 
(man mußte sich nämlich x u den ich bisher war.) dest § 
nswert war di — ; 
esmal auch d 
as; 


erst durch Sc 
Türsteher ee Ren Abmi 
เศ ด์ a e , = mischen des Sounds (ganz im 
gegenteil zudemK ns 
onzert in | En, 


nahm uns gnade j 
jede Dose a V Burglengenfels 
> em s W ร 
aal zu hören war.) Der = en 
24 0 war auch geil. 


traf man noch d i 
en einen oder andere 
Be und entschloss sich dann j Kacke war nur, daß es in d 
etztendlich die 13 Mark (!) Eintri Bühne gab EC Saal deine] 
1) Eintritt zu daß der ei > CDA! vi 
inc oder andere gefährlich — 
gefährlich 


ป อ! 0 1 eude t 


Es muß dann so ca. 21.30 gewesen sein , Hmm ...tja..i 
; --tja..im Großen und ganzen war 


= = Hamster nina 
ybrids" anfing zu spielen. Für die i ntlich alles. Das : : 
musikalisch perfekte Indie-Band muß es Siressfiti und friedlich. “ห้ อ ง = y on 
ร 2 war's. ... 1 ล ja...das 

recht frustrierend gewesen sein vor 

einem Mob besoffener, pöbelnder Punker Ns 

aufzutreten, denn nicht nur meiner 

Meinung nach war diese Band bei 

diesem Konzert völlig fehl am Platze. 

Das soll natürlich nich heißen , daß ihre 

Mucke scheiße ist ( is halt eher für 
gehobeneres Publikum gedacht..)., 


28 


112 3 0 
โฉ โข ละ ๋ 


Mit einem Block und einem Stift 
sitz Ich seit Stunden hier 

wart auf den Gedanken 

doch krieg’ nichts auf's Papier. 


Kein Text 


PUNKAISAD RECORZ 
Haste Wochte ?... Jawoll. es gibt jetzt auch 
ein Punkhead-Mailorder. Das heißt, 
eigentlich gibt es ihn noch nicht. Weil wir 
dachte Ich mir so nämlich erst das Material dazu brauchen, 
1 hab Ich mich getäuscht das ihr uns zuschickt. Wenn Ihr also eine 
ee 2 | unbekannte Band seid. dann schickt uns 
einfach Eure Tonträger zu und wir 
verdienen dann fett an Euch. Nee. ... wir 
verkaufen das Ganze natürlich zum 
Einkaufspreis + Porto. 

Also rafft Euch endlich auf und schickt 
alles an uns... 

Nein, nein eigentlich an: 


Leicht sei es einen Text zu schreiben 


Ref.: 


Ich habe mir fest vorgenommen 
dies Lied zu schreiben 
mache Ich jetzt weiter 
oder lass’ Ich’s lieber bleiben 


Singe Ich von Elend 

von Kieg oder Gewalt 
doch sind nicht diese Themen 
bereits schon viel zu alt 


Michael Osinski 
Rudolf-Schiestl-Str.15 


90765 Fürth 73 


Sprech’ Ich über Frauen 


Boots und Kaiserbräu Nasenbär 

doch davon gibts schon viel 

die Sachen sind nicht neu ! -Ol- Ein Nasenbär hat's immer schwer. 
genauso wie cin Hubschrauber. 

Ref.: Ein Nasenbär hat's immer schwer. 


genauso wie ein Hubschrauber. 


Singe Ich von Liebe 
schöne, heile Welt 
doch das wäre eine Lüge 


Ein Nasenbär muß täglich reisen. 


was wirklich zählt ist Geld um zu fangen die Ameisen. 
Das fällt ihm manchmal ziemlich schwer. 
Ich bin total am Ende wo kriegt er was zu Fressen her? 
meine Birne raucht 
der Block ist plötzlich voll Und kommt er abends dann nach Haus. 


und mein Stift der ist verbraucht 


dann schimpft ihn seine Alte aus. 
Wie soll er das nur überstehen, 
ohne dabei kaputt zu gehen. 


Ref.: 


Ich hatte mir fest vorgenommen 
diesen Song zu schreiben 
Ich fragte meine Freundin Drum bitten wir euch wirklich sehr., 


und die sagte: lass es bleiben ! spendet für den Nasenbär. 
Denn ohne euch stirbt er aus. 
(Analphabeten) und dann wär’ dies Liedchen aus. 


( Ahnunxlos) 


Herzlich Willkommen zu unserem ultimativen PUNK- 
TESF ! 
Wenn Du hier gut abschneidest, dann darfst Du dir dein Ergebnis 


ausschneiden und um den Hals binden. Eh 
Dies hilft dir dann vielleicht bei zweifelnden Blicken Anderer, es könnte, 


aber auch Dein Tod sein ! > 
Also, das ganze nicht zu ernst nehmen. Wir brauchen ja nicht zu erklären.) $ 


daß es kein Patent-Rezept für Punks gibt. 
Und nun viel Spaß und gutes Gelingen. 


1.Du stehst an einer Ampel und eine alte Frau will auch rüber, was 
machst du ? 

a)Die Schnepfe soll alleine zurecht kommen, alte Leute wissen ja sowiso 
immer alles besser ! 

b)Sobald die Ampel auf Grün schaltet, stell ich ihr cin Bein, hähä ! 

c)Ich bin so nett und helfe ihr über die Straße, anschließend klau’ ich mir 
ihre Handtasche ! 

d)Da ich immer über Rot gehe, werde ich wohl nie mit alten Leuten 
zusammen an der Ampel stehen! 


2.Was ist dein lieblings-Aufendhaltsort ? 
a)Bahnhof 

b)Kneipe 

ce)Bücherei 

d)Daheim 

e)Sonstwo 


3.Ein Punk schnorrt dich um eine Mark an, was antwortst du ? 
a)Geh arbeiten ! 

b)Selber kein geld ! 

c)Probier’s mal bei dem Krawatten-Heini dadrüben ! 

d)Nö ! Und du ? 


4.Ein Freund verschärbelt ein paar alte CD’s. Welche würdest du 
nehmen ? 

a)Red Hot Chili Peppers 

b)Toxoplasma 

c)H-Blocks 

d)Böhse Onkelz 

e)Keine 


5.Stell dir vor, du hast Schule und alle wollen lieber einen Saufen 
gehen. Gehst du mit ? 

a)Na logisch ! Zum saufen muß man immer Zeit haben ! 

b)Aber das geht doch nicht, wir sind unserer Wirtschaft 
Leistungsfähigkeit und akademisches Wissen schuldig, und beides würde 
dadurch gefährdet ! 

c)Nur wenn die Lehrerschaft auch zahlt ! 

d)Angenommen, morgen währe die Abschlußprüfung nicht - Ja ! 


6.In der U-Bahn beobachtest du zwei Faschisten, wie sie versuchen 
einen Schwarzen zu verprügeln, 

und seine Freundin zu vergewaltigen ! Deine Reaktion ? 

a)Was ? Ich hab nichts geschen ! 

b)Ich würde eingreifen und die Frau retten !(der Nigger ist mir egal ) 
c)Zum Glück besinne ich mich meiner Knarre und schiceße die Wixer 
nieder ! 

d)Da ich nicht schr mutig bin, schlage ich die Nazis von hinten mit dem 
Feuerlöscher ! 

e)Ha ! Genau was ich gesucht habe, endlich kann ich meine 
Aggressionen an diesen Blödmännern auslassen ! 


7.Es ist Freitag und du stehst vor dem Problem,welches Bier du dir 
kaufen sollst. Du entscheidest dich für: 

a)Warsteiner 

b)Kaiserkrone ” พ 
c)Eders Des finder vielleicht \ 
d)Claustaler die Omi spannend, aber 


: ร mir langt’s! 
e)Ich trinke nur Wein ! : u 


8.Was heißt "Punk" übersetzt ? 
a)Danke 

b)Krank 

c)Arm 

d)Schund, Dreck 

e)Rein und sauber 


9.An einem Samstagabend sind alle deine Freunde nicht erreichbar. 
Was tust du nun ? 

a)Ich gehe trotzdem in die Stadt und schau mal ob ich Irgendjemanden 
treff ! 

b)Zum Glück kommt heute Abend ein guter Film in der Glotze ! 

c)Ich geh’ in irgendeine Disco und reiß ein paar Mädchen auf ! 

d)Selbst ist der Punk. Ich schmeiß einfach Schaufenster ein und 


randaliere einwenig ! 
e)Ich arbeite einwenig für unser Fanzine "Punkhead" ! 


10.Deine Haare sind eigendlich ganz normal, und gerade deshalb 
machen dich ein paar Leute blöd an. Was machst du jetzt mit der 
Haarpracht ? 

a)So lassen ! Schließlich sind es meine Haare ! 

b)Ich mach mal was Neues. Sie gehen mir sowiso schon lange auf den 
Nerv ! 

c)Am besten ich frag’ meine Freunde ! 

d)Einen Iro wollte ich eigendlich schon immer haben. Genau die richtige 
Zeit sich einen rasieren zu lassen ! 

e)Ich spiele schon lange mit dem Gedanken, mir ‘ne Glatze schneiden zu 
lassen, soll ja modern sein ! 


PLINKTESCHLÜSSSL: 

1 ee =: 
อ 1 a)5 อ 0 ล 6 a0 
0)1 b)6 ๒ 6 ห )0 b)0 
๓ 1 ๑ 0 ๓ 5 ol ๑ 4 ๆ 5 


@6 dl do 2 d)6 
e)5 e)3 e)5 


60 bis 41 Punkte: 

Nicht schlecht ! Du erhälst das Ehrenabzeichen eines Punks und darfst 
jetzt so glücklich sein wie du willst ! Mach weiter so und du wirst bald 
ein Pachtbild von einem Punk sein. Die Redaktion ist stolz auf dich und 
wird dir die nächste Ausgebe des "Punkheads" zum Kauf anbieten. Wir 
hoffen nur, du hast nicht geschummelt. 


40 bis 22: 

Fast ! Du bist ganz knapp an der Punkspitze vorbeigeschliddert. 
Überdenke doch bitte nochmal die Frage Nummer 8, vielleicht ändert 
sich noch etwas in der Punktezahl. Ansonnsten raten wir dir etwas 
Punkiger und weniger egoistisch zu sein! Gib mal was her, wenn du mehr 
hast als die Anderen! Also nur einen Bieröffner an die Brust heften, das 
wird dich schon mit der Zeit inspirieren. 
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21 bis 3 : 

Pfui, pfui, pfui ! Daß du dich überhaupt nicht schämst ?! Kauf dir bitte 
noch ein "Pankhead"-Ianzine und mach denn Test nochmal ! (so hast 
du wenigstens etwas Gutes für unser Hefi getan! ) 

Oder laß ihn deine Mutter machen, die ist hestimmt noch besser als du ! 
Ach ich weiß überhaupt nicht, wie ich mich noch weiter über dich 


aufregen soll, du bist doch dumm wie 
Knäckebrot ! Geh mir aus den Augen ! Komm wieder wenn du weißt was 


"Punk" heißt ! 


Punkinvasionsfestival 5.5. 


im Komm 


Punx not Dead! - Das ist wohl das 
Fazit dieses Konzertes! Warum? 
Ganz einfach, als mich der Immre 
(Mangaer der Tournee) anrief, das 
er zwischen seinem Gig in Prag am 
Sonntag und dem in München am 
Dienstag nen Tag Zeit in Nürnberg 
hätte, aber keinen Veranstalter 
finden würde, der an einem lauen 
Montag nen Punk-Konzert in 
Nürnberg auf die Beine stellen will, 
da glaubte selbst Immre nicht daran, 
das cin Konzert machbar ist. Die 
großen Veranstalter, wie Musik- 
verein Komm oder Concertbüro 
Franken waren der Meinung: "In 
Nürnberg geht Nix, da hats nur die 
paar Bahnhofpunx " Haha - das war 
wohl ein Trugschluß, denn die Party 
die dann am Montag ablief war ne 
Megaparty. Der unbestechliche 
Zählmensch der Tourneceleitung hat 
333 echte Punx geklickt (plus 2 
verlaufene Langhaarhippics). Sein 
Kommentar: "Komisch, sonst haben 
wir immer nen Misch im Publikum, 
Langhaarige, Skins, und cben 
Punx". Tja, wohl nicht hier im 
Großraum, hier gehts cben über- 
raschender Weise doch ccht ab! 

Der ganze Haufen kam ja aus der 
Gegend, die Wochenticket- 
Weitfahren konnten ja nicht 
kommen, wegen Montag! Dic 
Stiummung im Saal war 
dementsprechend geil - irgendwie 
kannte man sich untereinander, man 
kommt schließlich von hier! So gabs 
auch Null Streß - bıs auf die Grünen 
vor der Tür, die nicht zur Party 
eingeladen waren. Die Bands 
fandens genauso genial. Hatten sie 


vom Saalfeld-Gig doch noch 
Molotow-Cocktails schmeisende 
Asselpunx im Hinterkopf bzw. das 
nur von 30 Leuten besuchte Konzert 
aus Prag vom Vortag. Entsprechend 
war die Party im Backstageraum: 
Zusammen mit den Bühnen und 
Kassenpunx haben wir 16 Kästen 
Bier plattgemacht und für 300 
Mark beim Türken neben dem 
Pizzahut verfressen. Bei der 
Gelegenheit nochmal auf von Bums, 
Scheintod, Fucking Faces und Dritte 
Wahl ein herzliches Dankeschön an 
die ganzen Helfer, ohne die Punx 
die sich die ganze Zeit reingestreßt 
haben (und dabei ja kaum was vom 
Konzert sehen konnten) kann man 
solche Sachen nicht auf die Beine 
stellen. Alle vier Bands waren 
sicher, das sie bei nächster Gelegen- 
heit wieder in Nürnberg spielen 
wollen - und die Tourneelcitung will 
mal schen, ob sie uns nicht auch die 
eine oder andere "große" Band 
vorbeischickt. Wen sollen wir denn 
mal antanzen lassen? Eure 
Vorschläge mal gleich dem Punk- 
head rüberwachsen lassen! 


Wenn Ihr glaubt das war ein 
Konzertbericht, dann habt Ihr euch 
geschnitten, der kommt nämlich erst 
in dic nächste Ausgabe (war noch 
nicht fertig bei Redaktionsschluß) 
zusammen mit den Interviews aller 
anwesend gewesenen Bands + 
Geheimbericht aus dem Tourbus ! 


LORD 


HINTERE 


BERG -Kunslverei -K unslverein. = 


a Auf dieser Seitekönnt Ihr Eure Klein-bzw. WW 
| Kontaktanzeigen unterbringen. Wenn Ihr also ns 
Platten, Männer, Frauen, Fahrräder (in dieser fi Rp 
Reihenfolge ),Sonstwas sucht oder loswerden igg 
j wollt, dann schreibt uns: & BR 
Michael Osinstki 
Rudolf- Schistl-Str. I 5 
590765 Fürth 
ATel:091 1/7905565 
Punkhead@t-0 


CT 


"| ord Production" hat übrigens 
eine eigene PA, die auf 
Punkkonzerten spottbillig 
gemietet werden kann - aber 
nur mit Lord und Freibier ! 
Anrufen unter: 091 1-7905565 
(Lord, du hast eine Sauklaue, 
kann ja kein Mensch lesen! - 


die Tippsau) 


